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Deutsches Uebungsbuch. Eine Sammlung von Musterstüeke»,
Aufgaben und Sprachregeln für die Oberklassen der Volksschule und
die untern Klassen höherer Schulen, von Friedrich Fäsch,
Lehrer in Basel. Dritte verbesserte Auflage. St. Gallen. Verlag
von Huber k Comp. (F. Fehr), 1877.

Das „Uebungsbuch" zerfällt in einen grammatischen und
einen stilistischen Theil. Der erste enthält in 8, der zweite
in 22 Abschnitten einen reichen Sprachstoff. Jeder einzelnen Uebung
sind eine oder mehrere Aufgaben beigesetzt oder es erscheinen
manche Uebungen selbst als solche. Im grammatischen Theile
finden sich in zweckmässiger Weise jeweilen nach Vorführung einer
Eeihe von Uebungssätzen oder fortlaufenden Uebungen die
entsprechenden Sprachregeln iu einfacher Form als Anmerkungen
beigefügt. Besondere Aufmerksamkeit scheint der Verfasser im
stilistischen Theil dieser neuen Auflage unter anderm denjenigen
Uebun?en zugewendet zu haben, in welchen der Stoff durch Fragen
oder durch blosse Wortreihen angedeutet ist. Die durchweg
elementare (im weitern Sinne des Wortes) Behandlung des Stoffes, die
geeignete Aufeinanderfolge und gelungene Auswahl desselben,
überhaupt die ganze Anlage und Durchführung des Inhalts zeigen, dass

die Arbeit aus der Scbulstube herausgewachsen und dass der
Verfasser ein tüchtiger Methodiker, ein einsichtiger und erfahrener
Sehulmann ist. Das Uebungsbuch bedarf keiner weitern Empfehlung.

Es wird sich selbst dem prüfenden Lehrer empfehlen. L.

Berichtigung.
Eine Einsendung in Nr. 21 Ihres geschätzten Blattes, betreifend

die Entlassung des Herrn J. Leuzinger. der währenddes Schuljahres

1875—76 provisorisch als Lehrer des Modellirfaches am
Technikum angestellt war, bedarf einer Berichtigung.

Im Januar 1876 handelte es sich um die Frage, ob Herr
Leuzinger definitiv anzustellen sei. Die Aufsicbtskommission nahm
diese Frage keineswegs leicht. In einer ersten Sitzung fasste sie
den Beschluss, es sei die Angelegenheit auf eine folgende Sitzung
zu verschieben und jedes Mitglied verpflichtet, sich über
die Befähigung des Betreffenden ein selbständiges
Urtheil zu bilden. Die zweite Sitzung kam, ohne dass ein
einziges Mitglied sich für eine definitive Wahl ausgesprochen hätte.
Die Zulage, als sei Herr Leuzinger entlassen worden, weil er sich
„nicht zu einer Persona grata emporzuschwingen verstanden", ist
daher unwahr und wenig schmeichelhaft für die ehrenhaften
Männer, welche die Technikumskommission bilden.

Autenheimer.

Redaktionskommission :

Schneebeli, Lehrer, in Zürich; Utzinger, Sekundar-Lehrer, in
Neumünster; Schönenberger, Lehrer, in Unterstrass.

Preis-Ausschreihang.
Der Erziehungsrath hat gemäss § 295 des Unterrichtsgesetzes für das Schuljahr

1877—1878 den Volksschullehrern folgende Preisaufgabe gestellt:
„"Was kann die Volksschule zu weiterer Hebung der wirthschaftliehen

Tüchtigkeit und Erwerbsfahigkeit unseres Volkes beitragen?"
Für die besten Lösungen werden zwei Preise, einer von 200 Fr. und einer von 100 Fr.,

ausgesetzt.
Die Preisarbeiten sind in einer von fremder Hand gefertigten Abschrift, welche bloss

mit einem Denkspruche versehen sein und weder den Namen noch den Wohnort des
Verfassers bezeichnen soll, nebst einer durch ein frerr.des Siegel verschlossenen Beilage, die,
mit demselben Denkspruche überschrieben, den Namen des Verfassers enthalten soll, bis
Ende Februar 1878 der Kanzlei der Erziehungsdirektion einzusenden.

Zürich, den 31. Mai 1877.
Für die Erziehungsdirektion,

Der Sekretär :

Grob

Kurs für Arbeitslehrerinnen.
Vom 16. Juli bis 4. August laufenden Jahres wird ein Kurs für zürcherische

Arbeitslehrerinnen in Enge abgehalten werden. Der Unterricht findet unter Leitung von Fräulein

Elisabetlia Weissenbach, Oberlehrerin in Bremgarten, im Schulgebäude statt. Die
Theilnehmerinnen haben selbst für Kost und Logis zu sorgen, erhalten aber an die
diesfälligen Auslagen ein Taggeld von 2'/2 Fr.

Die Zahl der Theilnehmerinnen ist auf 40 bestimmt. Sollten die Anmeldungen diese
Zahl übersteigen, so erhalten schon angestellte Arbeitslehrerinnen den Vorzug. Frühere
Anmeldungen müssen wiederholt werden.

Die Aspiranten, die das 19. Altersjahr zurückgelegt haben müssen, haben ihre
Anmeldungen schriftlich mit kurzen Angaben über Schulbildung und bislierige Thätigkeit
unter Beilegung eines amtlichen Geburtsscheines und einer vom Präsidenten ihrer Ge-
meindsschulpflege ausgestellten Empfehlung bis spätestens 30. Juni der Erziehungsdirektion
einzureichen.

Beginn des Kurses Montag den 16. Juli, Morgens 7 Uhr.

Zürich, den 4. Juni 1877.
Im Auftrage der Erziehungsdirektion,

Der Sekretär:
C. «roll.

Offene Lehrerstelle.
An der Mädchensekundarschule der Stadt

Basel ist eine Lehrstelle für Kalligraphie,
sowie für französische und deutsche Sprache
und Eechnen spätestens auf 13. August zu
besetzen. Zum vollen Pensum gehören 30
Stunden, welche mit Fr. 100 bis 120 für
die wöchentliche Unterrichtsstunde,
Alterszulagen nicht inbegriffen, honorirt werden.

Bewerber um diese Stelle haben ihre
Anmeldung im Begleit der Zeugnisse über
Alter, Studien, bisherige Lehrtbätigkeit und
einer Darstellung ihres Lebens- und
Bildungsganges bis zum 20. Juni dem
Unterzeichneten einzureichen.

Basel, den 2. Juni 1877.
Der Rektor

der.Mäelehen-SekundarschuIe :

J. H. Kägi-Diener.
Im Verlags-Magazin (J. Schabelitz) in Zürich

ist erschienen und kann von demselben
direkt sowie durch alle Buchhandlungen
bezogen werden :

Die

Zwingherren am Pilatus
oder

iüe Lnzerner ScMilreHoren.

Im Yerlags-fflagrazin in Zürich ist soeben erschienen und kann direkt von
demselben, sowie durch alle Buchhandlungen bezogen werden :

Vheokratiselies Kirclaentlium und aiitokratische
Justiz. Ein Gotteslästerungs-Prozess vor dem Schwurgericht in
Esslingen. 90 Cents.

,9_9as »reiissische Regiment^ vor Gericht. Kede,
gehalten zu seiner Vertheidigung von Ludwig Pfau. Nebst sämmtlichen
Prozessstücken. ,50 Cents.

Z. C ollinns.
40 Seiten 8°. — Preis: 70 Cts.

Die Mai-Nummer der „Schweizer.
Bibliographie" äussert sich über diese Schrift in
folgender Weise:

„Mit scharfer Feder zündet der Verfasser
in die Luzemer Schulzustände hinein und
es werden die Herren Schuldirektoren, welche
zumeist dem geistlichen Stande angehören,
unsanft mitgenommen. Das Schriftchen macht
den Einelruck. dass wirklich „im Staate Dänemark

etwas faul sei." Unter den Reforravor-
schlägen sind als die riöthigsten und
wichtigsten angeführt: eine einheitliche,
fachmännische und weltliche Schuldirektion,
genaue Abgrenzung der Kompetenzen derselben,
Zuweisung des Religionsunterrichtes an die
resp. Kirchencrenossenschaften. Für Lehrer
und Schulbehörden ein sehr interessantes
Schriftchen !"

Druck und Expedition von J. Schabelitz in Zürich (Stüssihofstatt 6).
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